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Juli 2026 

Liebe Ulmerinnen und Ulmer,  
liebe Mitglieder und Freunde der Freien Wähler! 

Ulm steht vor wichtigen Bau- und Zukunftsprojekten, die unsere Stadt nachhaltig weiterentwickeln sollen. 

Damit verbunden sind Herausforderungen, aber auch große Chancen für Mobilität, Wirtschaft, Wohnen und 
Lebensqualität. 

Wir Freie Wähler wollen auch weiterhin Verantwortung übernehmen, den Wandel begleiten, Ideen einbrin-
gen und gemeinsam mit Verwaltung, Wirtschaft und Bürgerschaft die Zukunft Ulms aktiv gestalten. 

In diesem Infobrief finden Sie aktuelle Informationen zu wichtigen Themen und Projekten unserer Stadt. 

Ihre Ideen und Anregungen sind uns wichtig.  

Schreiben Sie uns gerne an: info@fwg-ulm.de 

Freien Wähler Fraktionsgemeinschaft Ulm  
mit seinen Vereinen UVL, WWG, UWS und FWG e.V. 

 

 Resilienz bei Stromausfall  

Wie in den letzten Wochen mehrfach in den Medien berichtet, sind aufgrund 
eines Brandes (vermutlich Brandstiftung) große Teile von Reutlingen "strom-
los" geworden und konnten nicht weiter versorgt werden. 

Es wurde deutlich, dass Anschläge oder Katastrophen die Bevölkerung un-
mittelbar bedrohen und zu massiven Schwierigkeiten führen können. In 
Reutlingen kam es zu Stromausfällen, die über mehrere Tage andauerten. 
Betroffen waren Betriebe, Häuser und Geschäfte. Es ist zu bedauern, dass 
es an dieser Stelle nicht möglich war, rasch Abhilfe zu schaffen. 

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir diese Art von Gefahren so weit wie möglich begrenzen, um 
unsere Bürger und Betriebe vor massiven, lang anhaltenden Ausfällen zu schützen und zu gewährleisten, 
dass alle geschützt sind.  

Aus diesem Grund haben wir bei der zuständigen Stelle beantragt, die Auswirkungen einer solchen Situa-
tion auf die Stadt und ihre Bewohner in Ulm zu prüfen. 

Im Detail haben wir folgende Fragen gestellt: 

• Wie wird Resilienz gewährleistet, um kurzfristig die Stromversorgung aufrecht zu erhalten, dies ins-
besondere für unsere hochwertigen Betriebe in der Wissenschaftsstadt bei denen ein längerer 
Stromausfall verehrende Wirkungen entfalten kann. Dasselbe gilt auch für die Betriebe im Donautal 
und nicht zuletzt für die gesamte Stadt. 

• Welche Maßnahmen sind für derartige Fälle vorgesehen. 

• Haben die SWU, Feuerwehr etc. ausreichen Möglichkeiten hier rasch zu reagieren und Sicherheit 
zu gewährleisten. 

mailto:info@fwg-ulm.de
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• Wie wird sichergestellt, dass kurzfristig die Stromversorgung aufrecht erhalten oder wieder herge-
stellt werden kann. 

• Welchen Zeitraum benötigen bei uns die Kräfte hier für alle Menschen und Betriebe wieder eine 
vollständige Sromversorgung herzustellen. 

Es ist inakzeptabel, dass die Stadt durch ein derartiges Ereignis über mehrere Tage hinweg lahmgelegt 
wird. In diesem Zusammenhang sind entsprechende Vorsichtsmaßnahmen zu prüfen, zu erarbeiten und 
einzuführen. 

Wir werden als eines unserer großen Themen Sicherheit und Lebensqualität sehr darauf achten, dass 
alles Nötige unternommen wird, hier Klarheit zu verschaffen und unsere Betriebe, die Bevölkerung und 
Daten zu schützen. 

 

 Cybersicherheit beginnt mit Wissen 

Die FWG-Fraktion Ulm hat an der Veranstaltung „10x10 Digital.Konkret“ zum 
Thema Cybersicherheit in der Sparkasse Ulm teilgenommen. Vertreten wurde die 
Fraktion durch den Fraktionsvorsitzenden Oliver Bumann, die Stadträte Dr.  

Gisela Kochs und Reinhard Kuntz sowie Fraktionsgeschäftsführerin Petra Weber. 

Die Veranstaltungsreihe „10x10 Digital.Konkret“ der Digitalinitiative Ulm | Alb-Donau | Biberach brachte er-
neut hochkarätige Expertinnen und Experten aus Polizei, Wirtschaft und Wissenschaft zusammen. Unter 
der Moderation von Andreas Buchenscheit, stellvertretender Vorsitzender der Digitalinitiative, standen ak-
tuelle Entwicklungen der Cyberkriminalität, Einblicke in die Ermittlungsarbeit der Kriminalpolizei sowie die 
Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz auf die Cybersicherheit im Mittelpunkt. 

„Cybersicherheit ist heute ein wichtiger Bestandteil einer leistungsfähigen und zukunftsfähigen Stadt. Der 
Vortrag hat eindrucksvoll verdeutlicht, wie wichtig es ist, Bedrohungen frühzeitig zu erkennen und gemein-
sam Verantwortung für die digitale Sicherheit zu übernehmen“, erklärte FWG-Fraktionsvorsitzender Oliver 
Bumann. 

Die FWG Ulm bedankt sich bei den Referentinnen und Referenten sowie den Organisatoren für die infor-
mative Veranstaltung und den wertvollen Austausch. 

 

Museum Ulm - Umbau 

Nach der letzten Sitzung des Fachbereichsausschusses Städtebau, Bau und Um-
welt hat der Ausschuss den erneuten Projektbeschluss für den dritten Bauab-
schnitt des Museums Ulm gefasst und die Verwaltung mit der weiteren Planung 
beauftragt. Das Architekturbüro Max Dudler (Schweiz) plant die Sanierung des Ge-
bäudes Marktplatz 9 sowie den Ersatzneubau Marktplatz 9a. Der Baubeginn ist für 
Juli 2027 vorgesehen.  

Die Planung reagiert auf den bestehenden Handlungsbedarf insbesondere in den 
Bereichen: Klima und Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, Barrierefreiheit, Orientierung 
der Besucherinnen und Besucher, Aufenthaltsqualität.  

Zentrales Ziel ist außerdem die Öffnung des Museums zum Marktplatz. Der Ein-
gangsbereich im Erdgeschoss soll künftig treppenlos und ebenerdig zugänglich 
sein. Die Sonderausstellungsflächen sind im 1. und 2. Obergeschoss vorgesehen. 

Über die Einrichtung eines Museumscafés wurde im Ausschuss ebenfalls diskutiert, eine endgültige Ent-
scheidung hierzu steht noch aus.  

Die Gesamtkosten des dritten Bauabschnitts werden auf rund 13 Millionen Euro geschätzt. Für das Projekt 
wurde bereits eine Bundesförderung in Höhe von 5,8 Millionen Euro zugesagt.  

 

 Strategien gegen Einsamkeit: Gemeinsam für mehr Zusammenhalt 

Im Gemeinderat sprach Dr. Gisela Kochs über die Strategien gegen Einsamkeit der Stadt 
Ulm. Die FWG-Fraktion begrüßt die zahlreichen Initiativen und das große Engage-
ment der Verwaltung, von Vereinen, Verbänden und vielen weiteren Partnern. 

Einsamkeit betrifft längst nicht mehr nur ältere Menschen. Studien zeigen, dass auch Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene zunehmend darunter leiden. Die Folgen reichen 
von psychischen und körperlichen Erkrankungen bis hin zu gesellschaftlicher Isolation und 
einem schwindenden Vertrauen in Mitmenschen und Institutionen. 
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Für die FWG ist klar: Einsamkeit ist eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Deshalb unterstüt-
zen wir Maßnahmen, die Begegnungen fördern, Nachbarschaften stärken und Menschen frühzeitig in sozi-
ale Netzwerke einbinden. Projekte wie das Netzwerk Einsamkeit, die Plattform „Ulm trifft sich“ oder ver-
schiedene gemeinsame Freizeit- und Begegnungsangebote leisten hierzu einen wichtigen Beitrag. 

Besonders erfreulich ist, dass für mehrere Projekte Fördermittel von Land und Europäischer Union einge-
worben werden konnten. 

Unser Dank gilt allen Beteiligten, die sich mit großem Einsatz für mehr Miteinander und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in Ulm engagieren. Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass sich Menschen in unserer 
Stadt weniger allein und stärker verbunden fühlen. 

 

 Ulmer Innenstadtbereich 

Kundenfrequenzen  
Bei verschiedenster Sitzungen wurde über die Probleme der Innenstadt-Händler, Restaurants und Ge-
schäfte diskutiert.  Es gibt eine merkliche Abnahme der Kundenfrequenzen und Verluste bei den Umsätzen 
in der Innenstadt. Zurückgeführt wird dies über den „schlechten Ruf, dass die Innenstadt nicht gut erreichbar 
sei“. Dem ist jedoch nicht so und es müssen Maßnahmen ergriffen werden dieses Image wieder zu verbes-
sern.  

Obdachlosigkeit 

Die Entwicklung der Obdachlosigkeit im Ulmer Innenstadtbereich stellt die Stadt zunehmend vor soziale 
und ordnungspolitische Herausforderungen. Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass die Einkaufsstraßen und 
Fußgängerzonen als zentrale Aufenthalts- und Begegnungsräume sauber, sicher und attraktiv bleiben und 
nicht durch Verschmutzungen oder negative Begleiterscheinungen in ihrer Funktion beeinträchtigt werden.  

Wir beantragten daher, die aktuelle Situation umfassend zu prüfen und in einer Gesamtschau darzustellen. 
Dabei sollen insbesondere Umfang, Entwicklungen, Ursachen sowie bestehende Strukturen und Angebote 
berücksichtigt werden. 

Wir betonen, dass es dabei um praktikable und abgestimmte Lösungen gemeinsam mit sozialen Einrich-
tungen und den zuständigen Stellen geht. 

Alkoholverbotszone 

Es gibt derzeit keine rechtliche Grundlage, mit der eine Alkoholverbotszone im Stadtgebiet erlassen werden 
kann. Hierbei fehlt es an einem Kriminalitätsschwerpunkt mit alkoholbedingten Straftaten. 

Mehr Blumen in der City 
Ausweitung von Begrünungs- und Aufenthaltsmaßnahmen in der Innenstadt: Gerade in Zeiten umfangrei-
cher Baumaßnahmen ist es entscheidend, die Aufenthaltsqualität in unserer Innenstadt aktiv zu stärken. 
Eine attraktive, einladende Umgebung ist ein wichtiger Faktor für Besucher, Kunden und Bürger gleicher-
maßen. Deshalb stellten wir den Antrag, dieses bewährte Konzept auszuweiten und in weiteren Fußgän-
gerzonen sowie verkehrsberuhigten Bereichen Begrünungselemente aufzustellen. 
 

Saubere Innenstadt 

Erhöhung der Mülleimerdichte und Anpassung der Entsorgungskapazitäten 
im Stadtgebiet 

Sauberkeit im öffentlichen Raum ist eine zentrale Voraussetzung für Lebensquali-
tät und Aufenthaltsqualität in unserer Stadt. Sie erfordert neben Sensibilisierung 
auch eine bedarfsgerechte und funktionierende Infrastruktur. 

In verschiedenen Bereichen des Stadtgebiets zeigt sich, dass die vorhandene An-
zahl an öffentlichen Abfallbehältern nicht ausreicht. Teilweise fehlen Mülleimer in stark frequentierten Gas-
sen und Aufenthaltsbereichen, was zu vermeidbaren Vermüllungen führt. 

Wir beantragten daher eine Erhöhung der Mülleimerdichte im gesamten Stadtgebiet, insbesondere in der 
Innenstadt und an stark frequentierten öffentlichen Orten. 

 

 Spatenstich für den Beurer Sportpark  

Mit dem symbolischen Spatenstich hat der Bau des neuen Beurer Sportparks des SSV Ulm 1846 e.V. offi-
ziell begonnen. Auf dem Gelände der ehemaligen Jahnhalle entsteht bis 2028 eine moderne Sportstätte für 
Vereins-, Gesundheits-, Breiten- und Leistungssport. 



4 
 

Mit einer Investition von rund 18 Millionen Euro setzt der größte Sportverein 
der Region ein starkes Zeichen für die Zukunft. Der neue Sportpark wird 
nicht nur den mehr als 13.000 Mitgliedern des SSV zugutekommen, son-
dern auch neue Möglichkeiten für Schulen und die Ganztagesbetreuung 
schaffen. 

Die Freien Wähler begrüßen dieses Projekt ausdrücklich. Es stärkt den 
Sportstandort Ulm, fördert Bewegung und Gesundheit und schafft  

einen nachhaltigen Mehrwert für die gesamte Stadtgesellschaft. Der Sport gewinnt. Ulm gewinnt. 

 

 Sanierung Dichterviertel Nord mit Quartiersfest abgeschlossen  

Bei strahlendem Frühlingswetter wurde am 9. Mai 2026 der neu gestaltete 
Quartiersplatz im Ulmer Dichterviertel feierlich eröffnet. Umgeben von  
einer farbenfrohen Blumenpracht blickte Bürgermeister Tim von Winning 
gemeinsam mit Gästen und Anwohnerinnen und Anwohnern auf die abge-
schlossenen Arbeiten und die erfolgreiche Umgestaltung des Platzes zu-
rück. Besonders hob er die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten hervor. 

Für die musikalische Begleitung der Feier sorgte die Big Band des 
Schubart-Gymnasium Ulm und verlieh der Veranstaltung einen festlichen 
Rahmen. 

Mit dem neuen Quartiersplatz ist im Dichterviertel nahe des Blaubeurerrings ein attraktiver, innen-
stadtnaher Aufenthaltsort entstanden. Der neu geschaffene Bereich bietet Raum für Begegnung, Erho-
lung und gemeinschaftliches Miteinander und soll auch künftig ein lebendiger Treffpunkt für die Menschen 
im Quartier sein. 

 

 Mehr Raum für Jugend  

Spielplätze sind wichtig – aber sie reichen nicht aus! 

Jugendliche und junge Erwachsene brauchen eigene Orte für Bewegung, Begegnung und Freizeit: Dirt-
parks, Calisthenics-Anlagen und moderne Treffpunkte. 

Deshalb forderten wir ein eigenständiges Budget von 100.000 € jährlich für Jugendfreizeitangebote im 
städtischen Haushalt. 

Für eine Stadt, die alle Generationen im Blick hat – und jungen Menschen Perspektiven bietet. 

 

 Calisthenics-Anlagen  

Calisthenics-Anlage auf dem Gelände des TV Wiblingen 1905 e.V. eröffnet! 

Ein tolles Projekt für Wiblingen und ganz Ulm: Die moderne Outdoor-
Sportanlage schafft einen offenen Treffpunkt für Bewegung, Gesundheit und 
Gemeinschaft – für Jung und Alt gleichermaßen. 

Besonders schön: Sport wird hier unkompliziert, kostenlos und direkt vor Ort 
möglich. Solche Angebote stärken nicht nur die Fitness, sondern auch das 
Miteinander im Stadtteil. 

Die Freien Wähler Ulm begrüßen diese Investition in den Breitensport und danken 
allen Beteiligten, Unterstützern und Ehrenamtlichen, die zur Umsetzung 
beigetragen haben. Wir wünschen der neuen Anlage viele sportbegeisterte 
Nutzerinnen und Nutzer! 

 

 WIR MÜNSTER!  

Ulm feiert 650 Jahre Grundsteinlegung des Ulmer Münsters 

Am 30. Juni 2027 jährt sich die Grundsteinlegung des Ulmer Münsters zum 
650. Mal. Die Stadt Ulm und die Münstergemeinde begehen dieses beson-
dere Jubiläum mit einem offenen Fest für die gesamte Stadtgesellschaft. 

Stadtrat Norbert Nolle beteiligt sich als Mitglied der AG Münsterjubiläum aktiv an den Vorbereitungen. 

Das Ulmer Münster wurde 1377 von den Bürgerinnen und Bürgern initiiert und finanziert. An diese Tradition 
knüpft das Jubiläumsjahr an. Vereine, Schulen, Kulturschaffende, Handwerksbetriebe und engagierte Bür-
gerinnen und Bürger sind eingeladen, das Programm aktiv mitzugestalten. 
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Die Münstergemeinde lädt unter dem Motto “das Münster und ich” dazu ein, persönliche Geschichten, 
Erinnerungen und besondere Erlebnisse rund um das Münster zu teilen. Vom 2.-4. Juli 2027 werden auf 
einem Handwerksmarkt historische und moderne Handwerkstechniken erlebbar gemacht. 

Ergänzt wird das Jubiläumsprogramm durch Konzerte, Ausstellungen und weitere Veranstaltungen. Ziel ist 
es, die Verbundenheit mit dem Ulmer Münster zu stärken und das gemeinsame Engagement für seinen 
Erhalt in die Zukunft zu tragen. 

Das Jubiläum steht unter der Schirmherrschaft der Deutschen UNESCO-Kommission und wird gemeinsam 
von der Stadt Ulm und der Münstergemeinde organisiert.  

Interessierte können sich unter muensterjubilaeum@ulm.de beteiligen. 
 
 FWG-Fraktion besucht das Team des Ulmer Zelts  

Ehrenamt macht Kultur möglich: Nicht nur die Künstlerinnen und Künstler 
auf der Bühne prägen das Ulmer Zelt. Hinter jeder Veranstaltung stehen 
zahlreiche engagierte Menschen, die mit ihrem ehrenamtlichen Einsatz da-
für sorgen, dass eines der beliebtesten Kulturfestivals der Region Jahr für 
Jahr stattfinden kann. 

Die FWG-Fraktion nutzte einen Besuch hinter den Kulissen, um sich ein Bild 
von der Arbeit der vielen Helferinnen und Helfer zu machen. Ob beim Auf- 
und Abbau, in der Organisation, an der Technik, in der Gastronomie oder in 
vielen weiteren Bereichen. Erst das Zusammenspiel der zahlreichen Ehren-
amtlichen macht das Ulmer Zelt zu dem, was es ist. 

Im Gespräch wurde deutlich, was viele der Freiwilligen antreibt: die Freude 
an der gemeinsamen Aufgabe, der Zusammenhalt im Team und die Begeisterung für Kultur. Dieses Enga-
gement ist keine Selbstverständlichkeit und verdient große Anerkennung. 

Wir Freien Wähler danken allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie dem gesamten Orga-
nisationsteam des Ulmer Zelts für ihren unermüdlichen Einsatz. Ihr Engagement zeigt eindrucksvoll, 
wie wichtig das Ehrenamt für eine lebendige Stadtgesellschaft ist und dass Kultur nicht nur auf der Bühne 
entsteht, sondern vor allem durch die Menschen, die im Hintergrund mit Herzblut mitwirken. 

 

 Freier Wähler Tag 2026 Landesverband BW 

Zwischen Pflicht und Pleite – die finanzielle Lage der Kommunen spitzt sich weiter zu.  

Haushaltsberatungen werden zur Zerreißprobe, Investitionen müssen verscho-
ben werden, freiwillige Leistungen geraten zunehmend unter Druck. Die kom-
munale Selbstverwaltung droht zur reinen Pflichtverwaltung zu werden. 

Beim Freie Wähler Tag 2026 haben Oliver Bumann, Reinhard Kuntz, Dr.  
Gisela Kochs und Petra Weber genau darüber intensiv diskutiert und den Im-
pulsvortrag von Manuel Hagel verfolgt. Gleichzeitig fand die 70. Jahreshaupt-
versammlung des Landesverbands Freie Wähler Baden-Württemberg statt. 

Unser Fazit: Viele gute Gespräche, klare Worte – und die zentrale Frage bleibt: 
Wie sichern wir die Handlungsfähigkeit unserer Kommunen und schaffen wieder 
echte Gestaltungsspielräume? 

Mit wichtigen Impulsen im Gepäck ging es zurück nach Ulm. 

 

Fernbusbahnhof Böfingen 

Nach zahlreichen Anträgen der Freien Wähler Ulm und dem Engagement 
unseres Stadtrats Klaus Kopp wurde der Fernbushalt in Ulm-Böfingen nun 
deutlich aufgewertet. Mit der neuen WC-Anlage, barrierefreien Angeboten 
sowie Snack- und Getränkeautomaten ist der Standort endlich so ausge-
stattet, dass eine komfortable und zeitgemäße Nutzung für Fahrgäste mög-
lich ist. 

Die Automaten und die gesamte Anlage werden regelmäßig durch einen ex-
ternen Betreiber kontrolliert, gereinigt und befüllt. Damit wurde eine nachhal-
tige Lösung geschaffen, die den stark frequentierten Fernbusbahnhof deut-

lich attraktiver macht. Die Freien Wähler Ulm begrüßen diese Verbesserung der Infrastruktur ausdrücklich.  
Damit steht einer guten und sicheren Nutzung des Fernbushalts künftig nichts mehr im Wege. 
 

mailto:muensterjubilaeum@ulm.de
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 Klimabaumaktion 2026 gestartet  

Die Klimabaumaktion 2026 verschenkt klimaresilient Bäume an Bürgerin-
nen und Bürger, um sie auf dem eigenen Grundstück zu pflanzen. Jeder 
zusätzliche Baum in der Stadt Ulm und Neu-Ulm trägt dazu bei, unsere 
Städte grüner, kühler und lebenswerter zu machen. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Stadträten Norbert Nolle und Klaus 
Kopp, die die Initiative seit Beginn aktiv unterstützen und mit großem per-
sönlichem Engagement begleiten. 
 

• Bestellung: Das Bestellformular ist seit dem 9. Juli 2026 unter goplantatree.org verfügbar. 
• Ausgabe: Die Bäume werden am 7. November 2026 auf dem Ulmer Messegelände ausgegeben. 

 Bei der Bestellung ist ein Zeitfenster zu wählen. 
• Service: Die neugestaltete Website informiert detailliert über die Eigenschaften und Eignung der 

Bäume. Der BUND Ulm bietet zudem kostenpflichtige Pflanzunterstützung an (Terminvereinbarung: 
0731 66695). 

 
 Bäume für Ulm verbinden Eingemeindung Grimmelfingen 

Zum 100-jährigen Jubiläum der Eingemeindung von 
Grimmelfingen nach Ulm wächst auf der Lindenhöhe 
nun auch ein sichtbares Zeichen für Zusammenhalt 
und Mitbestimmung: Am 15. April 2026 wurde dort 
eine neue Linde als „Baum der Demokratie“ ge-
pflanzt. Mit dabei waren auch unsere Stadträte Ann-
gritt Scheuter, Klaus Kopp und Norbert Nolle. 

Die Pflanzung steht symbolisch für das Wachsen 
und Gedeihen der neuen Ortschaft Grimmelfingen-
Lindenhöhe. Gleichzeitig erinnert sie an die Einfüh-
rung der Ortschaftsverfassung und die erstmalige 
Wahl eines eigenen Ortschaftsrates 2026.  

Wir gratulieren allen Gewählten und wünschen viel Freude und Erfolg bei der neuen Arbeit. 

Die neue Linde knüpft zudem an die besondere Geschichte der Lindenhöhe an, deren Name seit vielen 
Jahrzehnten eng mit den markanten Lindenbäumen des Stadtteils verbunden ist. 
 
 Ulmer Band für großes Engagement 

Fünf Ulmer Bürgerinnen und Bürger haben sich um die Gemein-
wesenarbeit in der Stadt besonders verdient gemacht. Als Zei-
chen des Dankes und der Anerkennung hat die Ulmer Bürger 
Stiftung ihnen das „Ulmer Band“ verliehen. Die Verleihung fand 
im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Foyer des Ulmer Rat-
hauses statt. 

Geehrt wurden unter anderen Michael Karan (Vorstadtverein 
Ulm-Söflingen) für sein jahrzehntelanges Engagement für das 

Gemeinwesen in vielfältigen Ehrenämtern im sozialen, kirchlichen und kulturellen Bereich 

Wir gratulieren recht herzlich und hoffen, dass er auch weiterhin in Söflingen aktiv bleibt. 

Die Ulmer Bürger Stiftung wurde am 26. März 1997 vom Gemeinderat gegründet. Anlass war die Verkündung des Großen Schwör-
briefes der Stadt Ulm vor 600 Jahren, am 26. März 1397. Mit der Stiftung will die Stadt ein Zeichen der Gemeinschaft und Solidarität 
setzen. Als Grundstock stellte der Gemeinderat der Stiftung damals 6 Millionen D-Mark zur Verfügung. 

 
 Neue Nutzung Metzgerturm 

Nach jahrelangem Dornröschenschlaf wurde der Metzgerturm 
(schiefer Turm von Ulm) wieder einer Bestimmung übergeben 
und kann genutzt werden. 

In den Sommermonaten wird das Innere vom Kunstverein Ulm 
bespielt. Ergänzend zur Installation außen werden im Sommer 
2026 Werke von Johannes Pfeiffer gezeigt, welcher auch bereits 
die Außeninstallation am Metzgerturm 2022 aufgebaut hat. 

Ein Besuch lohnt sich. Der Eintritt ist frei. 

https://goplantatree.org/projekt/klimabaumaktion-ulm
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 UWS-Bürgerspaziergang Thema „ÖPNV-Haltestellen in Söflingen“   

Große Beteiligung beim UWS-Bürgerspaziergang 

Rund 40 Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung der 
UWS e.V. zum Bürgerspaziergang durch Söflingen. Gemein-
sam mit Ralf Gummersbauch, Geschäftsführer der SWU Ver-
kehr, wurden aktuelle Fragen rund um den ÖPNV im Bereich 
Klosterhof, Gemeindeplatz und Straßenbahn-Wendeschleife 
besprochen. Im Mittelpunkt standen die geplante Weiterent-
wicklung der Wendeschleife, die Situation an den Bushaltestel-
len sowie sichere Querungsmöglichkeiten – insbesondere für 
Fußgänger und Schulkinder. Die Teilnehmenden brachten zahl-

reiche Anregungen und Erfahrungen ein, die von der UWS für die weitere kommunalpolitische Arbeit mit-
genommen werden. (Nachgereichte Infos der SWU finden sie auf der Homepage www.fwg-ulm.de) 

Beim anschließenden Austausch im Klosterhof wurden die Gespräche in angenehmer Atmosphäre fortge-
setzt. Die UWS bedankt sich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr großes Interesse 
sowie bei Ralf Gummersbauch für die kompetenten und offenen Erläuterungen. 

 

 Muttertag in Söflingen UWS e.V. 

Seit vielen Jahren gehört die Aktion fest zum Veranstaltungs-
kalender der UWS und steht für Wertschätzung, Dankbarkeit 
und den persönlichen Austausch vor Ort.  

Gerade im 70. Jubiläumsjahr der UWS war es den Mitgliedern 
ein besonderes Anliegen, diese Tradition fortzuführen und den 
Menschen mit einer Rose eine kleine Freude zu bereiten. 

Die UWS bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern sowie 
bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern für die vielen 
freundlichen Begegnungen und guten Gespräche.  

Auch in Zukunft möchte die UWS nah an den Menschen bleiben 
und den direkten Dialog in den Stadtteilen pflegen.  

 

 Roter Berg – ein Ort der Geschichte von Ulm 

Am Roten Berg wurden drei Erinnerungsstelen eingeweiht. Sie machen die Geschichte dieses Ortes sicht-
bar und erinnern an die Siedlung für sozial Ausgegrenzte, an das größte Zwangsarbeiterlager der Stadt Ulm 
sowie an die besondere Gefährdung von Zwangsarbeiterinnen während der NS-Zeit. 

Die Inhalte der Stelen wurden von der Stolpersteininitiative 
Ulm gemeinsam mit den Stadtarchiven Ulm und Neu-Ulm so-
wie dem Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg Ulm re-
cherchiert und erarbeitet. 

Entstanden ist ein Ort des Erinnerns, der die Vergangenheit 
dokumentiert und zugleich zur Auseinandersetzung mit unse-
rer Geschichte einlädt. 

Die Stadträte Norbert Nolle und Klaus Kopp waren vor Ort 
dabei. Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die dieses 
wichtige Projekt möglich gemacht und umgesetzt haben. 

 
 

 Moderner und bezahlbarer Wohnraum mit sozialem Auftrag 

„Drachenburg“ wurde zum Gertrud-Brandt-Haus 

Die UWS Ulmer Wohnungs- und Siedlungs-Gesellschaft mbH hat 
in der Beyerstraße 14 mit einer Investition von rund 12,9 Millionen 
Euro modernen und bezahlbaren Wohnraum mit sozialem Auftrag 
geschaffen. Entstanden sind 27 Wohnungen, davon 40 Prozent 
gefördert, sowie zwei Clusterwohnungen für junge alleinerzie-
hende Mütter in Zusammenarbeit mit dem Oberlinhaus. Die Freie 
Wähler Ulm begrüßen besonders, dass der frühere Name  
„Drachenburg“ nicht weitergeführt wird. 
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Mit der Benennung nach Gertrud Brandt erhält das Gebäude eine 
würdige und zeitgemäße Identität. Eine Gedenktafel erinnert zu-
dem an das Engagement des Frauenarbeitskreises, der vor 75 
Jahren einen wichtigen Beitrag gegen die Wohnungsnot in Ulm 
leistete. Die Familie Brandt lebt bis heute in Söflingen. 

Aus Sicht der Freien Wähler fügt sich der Neubau hervorragend in 
das Stadtbild ein und verbindet moderne Architektur mit sozialer 
Verantwortung und gelebter Erinnerungskultur. 

Dr. Gisela Kochs und Steffen Grünvogel 

 Stadtradeln 2026 Team Freie Wähler Ulm 

Die Stadtradeln-Aktion 2026 ist beendet und das Team „Freie Wähler Ulm“ hat erfolgreich daran teilgenom-
men: Gemeinsam legten 18 aktive Radlerinnen und Radler insgesamt 3.634 Kilometer bei 326 Fahrten 
zurück. Dadurch konnten rund 596 Kilogramm CO₂ vermieden werden. 

Mit diesem Ergebnis erreichten die Freien Wähler Ulm einen starken 43. Platz von 155 Teams in unserer 
Stadt Ulm. Die Aktion zeigt einmal mehr, dass umweltfreundliche Mobilität, Bewegung und gemeinschaftli-
ches Engagement hervorragend zusammenpassen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die mit ihrem Einsatz zu diesem 
großartigen Ergebnis beigetragen haben! Wir treten auch künftig kräftig in die Pedale. Für eine Stadt, die 
alle Generationen im Blick hat. 

 
 
 Donaufest 2026 

Das Internationale Donaufest 2026 hat erneut eindrucksvoll gezeigt, wie Men-
schen, Kulturen und Städte entlang der Donau friedlich zusammenkommen kön-
nen. Die feierliche Eröffnung mit Oberbürgermeister Martin Ansbacher und dem 
Gastvortrag von Martin Schulz setzte ein starkes Zeichen für Europa, Begegnung 
und Zusammenhalt.  

Zehn Tage lang war die Doppelstadt ein Ort der Vielfalt, der Gastfreundschaft 
und des kulturellen Austauschs. Ein herzlicher Dank gilt allen Organisatoren, Eh-
renamtlichen und Mitwirkenden, die dieses besondere Fest möglich gemacht ha-
ben. 

 
 FWG aktuell  

30.07. 19:00 Uhr FWG - Runder Tisch, Thema Oststadt und Wirtshaus Neue Welt 
  Umbau Straßenbahn Donaustadion  

24.09. 19:00 Uhr FWG - JHV mit Neuwahlen Vorstandschaft Nebenzimmer Herrenkeller 

 

 UWS aktuell 

04.08. 18:30 Uhr Sommer-Aktion „Führung Fort Oberer Eselsberg Werk XXX“ 

 für alle FWG-UWS-WWG-UVL-Vereinsmitglieder mit Anmeldung ist die Teilnahme möglich 

Treffpunkt 18:30 Uhr ÖPNV-Haltestelle Uni Süd, Linie 2, kurzer Spaziergang durch den Wald zum Fort, 
festes Schuhwerk, Taschenlampe, ca. 1 Std. danach Einkehr Biergarten Botanischer Garten, Anmeldung 
unter info@fwg-ulm.de – Spenden für den Förderkreis Bundesfestung Ulm e.V. erwünscht. 

mailto:info@fwg-ulm.de
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 Ausführliche Berichte und Anträge  

Alle Anträge und noch mehr Berichte, Bilder und Infos können Sie detailliert auf unserer Homepage unter 
www.fwg-ulm.de nachlesen. 
 
 Schwörmontagsfest in der Friedrichsau wieder mit Schlangenweg 

Stadt Ulm und die Ulm Messe bestätigen: 

Es wird dieses Jahr wieder den Schlangenweg in der Friedrichsau geben. 

Der Schlangenweg ist ein beliebter, familienfreundlicher Bereich in der Friedrich-
sau, der als ruhigere Alternative abseits der großen Partymenge dient.  

Als traditioneller Teil des Schwörmontags und Nabadas in Ulm bietet er spezielle 
Essensstände und ein entspannteres Flair. Ein ruhigerer Gegenpol zum Ulmer 

Volksfest mit Liegewiesen (Diana-Wiese) und Biergärten. 

 

 

Herzlichst Ihre Stadträtinnen und Stadträte der Freien Wähler Fraktionsgemeinschaft  

Geschäftsstelle Rathaus Ulm, Zimmer 305-306, Marktplatz 1, 89073 Ulm 

Ansprechpartnerin ist Fraktionsgeschäftsführerin Petra M. Weber, Telefon 0731 161-1095  

oder 0731 618852, E-Mail: info@fwg-ulm.de 

 

FWG Fraktionsgemeinschaft ist der Verbund aus den  
gewählten Stadträten der Vereine: 

UVL  Ulmer Vorortliste Jungingen, Lehr, Mähringen e.V. 

UWS  Unabhängige Wählervereinigung Söflingen e.V. 

FWG  Freie Wählergemeinschaft Ulm e.V. 

WWG  Wiblinger Wählergemeinschaft e.V. 

www.fwg-ulm.de 
 

Rückblick zur Jubiläumsfeier 2026 Lesen Sie mehr auf unserer Homepage 

 

v. l. Oliver Bumann, Steffen Grünvogel, Reinhard Kuntz, Leo Baumholzer, Norbert Nolle,  
OB Ulm Martin Ansbacher, OB Tübingen Boris Palmer, Anngritt Scheuter, Klaus Kopp, Dr. Gisela Kochs 

http://www.fwg-ulm.de/
mailto:info@fwg-ulm.de
http://www.fwg-ulm.de/
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Bild-Impressionen 

 Team Bildung + Soziales 

Verabschiedung Kai Metzger. 
Der Intendant des Theater  
Ulm verlässt die Stadt.  

 

Abpflastern am Sudhaus in Söflingen Baustellenführung am Blaubeurer Tor 

     

Graffiti Unterführung Xinedom zum Ehinger Tor mit Motiven zum Thema „Kino“ 

                  

Team Stadtentwicklung, Bau und Umwelt Grüße aus dem Rathaus 


